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Es ströme aber  
das Recht wie Wasser  
und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach.  
(Amos 5,24)
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Ev.-ref. Kirchengemeinde Sylbach
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen 
Tel: 05232 25 65 • www.sylbach.de
pfarramt@sylbach.de

Gemeindebürozeiten
Mo, Mi, Fr 	 10.00 – 12.00 Uhr
Do 		  17.00 – 18.00 Uhr

Adressen
Gemeindebüro, Gabriele Neumann  
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Dirk Mölling, Pfarrer 
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Uwe Eikermann, Kirchenvorstand 
 05232 1 85 43
Axel Schwarze, Gemeindepädagoge  
 0151 50 74 22 42
CVJM Sylbach: Nils Bröker  
 01579 4 93 12 77 
Anna Schröder, Küsterin  
 05232 25 65
Vereinshaus Sylbach 
Lambrachtweg 10 • 32791 Lage
Diakoniestation Bad Salzuflen 
Heldmanstraße 4 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 99 95-0
Beratungsstelle für Suchtkranke 
Hermann-Löns-Str. 9 a • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 69 14
Kircheneintrittstelle  
im Christlichen Bücherverein 
Begastr. 10 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 36 99 34
Migranten- und Flüchtlingsberatung  
der ev. Kirchengemeinden Bad Salzuflen 
v.-Stauffenberg-Str. 3 • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 95 97 65
Telefonseelsorge •  0800 111 0 111

Kirchbulli
Waddenhausen
Altdorferstr. / Danneckerweg� 9.26 Uhr
Altdorferstr. / Wellbrede� 9.27 Uhr
Waddenhauser Str. / B 239� 9.28 Uhr
Bäckerei Brinkmann � 9.30 Uhr
Haarstudio Elke� 9.31 Uhr
Holzhausen
Sportplatz / Turnhalle� 9.32 Uhr
Jüchenweg 26 (Hof Kroos)� 9.34 Uhr
B 239 / Moddenfeld� 9.36 Uhr
Schule Holzhausen� 9.38 Uhr
Jugendhaus (Bushaltestelle)� 9.39 Uhr
Kirche� 9.40 Uhr
Hölserheide
Hülsenweg 12 (vor Schlinkheider)� 9.43 Uhr
Haselweg (Schaukasten)� 9.44 Uhr
Buswendeplatz/ Am großen Holz� 9.45 Uhr
Am großen Holz/ Sylbacher Str.� 9.46 Uhr
Kirche� 9.47 Uhr

Bankverbindungen Sparkasse Lemgo 
Geschäftskonto
IBAN:�  DE36 4825 0110 0006 0321 48
BIC:� WELADED1LEM
Spendenkonto
IBAN: � DE17 4825 0110 0007 1634 13
BIC:� WELADED1LEM

Liebe Leserinnen und Leser,
das klingt doch wunderbar, oder? – Aber diese schönen Worte stehen in einer 
großen Spannung. Bei Amos heißt es vorher, das Volk Israel sei gefallen und 
werde nicht wieder aufstehen (Am 5,1–3). Die Worte sind hart und endgültig. 
Auf der anderen Seite ruft derselbe Prophet leidenschaftlich: Suchet das Gute 
und nicht das Böse, damit ihr lebt. (Am 5,14) – Zwischen Gericht und Hoffnung 
bleibt also ein Raum offen, in dem Veränderung möglich ist.
Was war damals los? Unter den Nachfolgern des Königs Salomo hatte sich Israel 
in zwei Staaten aufgespalten. Im Süden war Jerusalem der politische und religiö-
se Mittelpunkt. Das Nordreich nannte sich „Israel“. Der Prophet Amos stammte 
aus dem Süden, trat aber um 750 im Norden auf.
Dem Land ging es gut, es herrschten Frieden und Wohlstand. Aber wie so oft 
hatte nur die reiche Oberschicht Anteil an diesem Wohlstand. Sie legte das 
Recht willkürlich aus und kannte keine soziale Verantwortung. Die Armen wur-
den immer ärmer und die Reichen immer reicher.
Die Reichen feierten prächtige Gottesdienste und werteten ihren Wohlstand als 
Segen Gottes. Aber man diente nicht Gott, sondern sich selbst. Und genau da 
setzt die Botschaft des Propheten Amos ein. Unmittelbar vorher lässt Gott der 
selbstzufrieden feiernden Gemeinde ausrichten: Tu weg von mir das Geplärr dei-
ner Lieder, denn ich mag dein Saitenspiel nicht hören! (Am 5,23) Und dann folgt 
als krasser Gegensatz: Es ströme das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach. Das heißt: Hört doch auf mit eurer religiösen Show! 
Ändert lieber Euren Alltag!
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Und dann nennt der Prophet immer wieder die sozial Schwachen, die Witwen 
und Waisen. Er geißelt die Unehrlichkeit im Wirtschaftsleben, die Abgaben- und 
Steuerpolitik, die nur der Oberschicht dient. Die Reichen leben auf Kosten der 
Armen – und das ohne schlechtes Gewissen. - Das schlechte Gewissen hieß da-
mals Amos. Amos störte den frommen Betrieb und wurde des Landes verwiesen.
Gott hatte seinem Volk gute Gebote gegeben. Darin ging es um gegenseiti-
ge Rücksichtnahme und immer wieder um das Recht der Witwen, Waisen und 
Flüchtlinge. Aber wie nach einer inneren Gesetzmäßigkeit verschwindet diese 
soziale Sensibilität immer wieder. In dem Maße, wie Gottes gute Gebote in den 
Hintergrund treten, wächst die soziale Ungerechtigkeit. - Damals hat Gott einen 
Schlusspunkt gesetzt. Es kam zum Krieg. Das Nordreich wurde von Assyrien er-
obert.
Vielleicht geht es nicht nur mir so. Mir kommt die Botschaft dieses Propheten 
unglaublich aktuell vor. Denn auch in unserer Gesellschaft gibt es eine ähnliche 
Entwicklung. Die Schere zwischen Arm und Reich klafft immer weiter auseinan-
der. Auch in unseren christlichen Gemeinden gibt es die Gefahr, dass wir Gott 
und seine Gebote aus dem Blick verlieren. Ich will den Teufel nicht an die Wand 
malen, aber auch wir erleben eine wachsende Kriegsgefahr. Darum stellt sich die 
drängende Frage: Sind wir bereit auf Leute wie Amos zu hören? Lassen wir uns 
das soziale Gewissen schärfen? Setzen wir uns dafür ein, dass das Recht heran-
rollt wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein Fluss, der nicht versiegt?
Amos macht uns Hoffnung. Auch da, wo alles nach Untergang aussieht, hat die 
Gerechtigkeit immer noch eine Chance. Denn Gerechtigkeit ist kein Luxus, den 
wir uns nicht mehr leisten können. Gerechtigkeit ist die Grundlage für ein funk-
tionierendes Zusammenleben. 
Es grüßt Sie und Euch herzlich

                            Ihr/Euer Dirk Mölling

Konfirmationen 2026
Am 26. April und am 3. Mai wurden 
insgesamt 20 Jugendliche in unserer 
Gemeinde konfirmiert.
Die Festgottesdienste wurden mu-
sikalisch vom CVJM Posaunenchor 
unter der Leitung von Gabor Jakab, 
durch unsere Jugendband und von 

Johannes Krah an der Orgel beglei-
tet. Die modernen und festlichen 
Klänge verliehen den Konfirmatio-
nen einen besonderen Rahmen und 
trugen dazu bei, die Freude und Be-
deutung des Tages spürbar zu ma-
chen.� Dirk Mölling

3. Mai (von links): 

26. April (von links): 
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Ev.-ref. Kirchengemeinde
Wülfer-Knetterheide

S      mmerkirche            2026

Eine Initiative der Kirchengemeinden im Süden Bad Salzuflens
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Zum ersten Mal starten fünf Kirchen-
gemeinden im Salzufler Süden (und 
im Lagenser Norden) eine Sommer-
initiative. Durch die Ferienzeit sind 
viele im Urlaub. Darum rücken wir als 
Kirchengemeinden ein Stück näher 
zusammen. 
„Warum ist denn im Sommer in Syl-
bach an vier Sonntagen kein Gottes-
dienst? Das hat es ja noch nie gege-
ben!“ – Das denken vielleicht viele, 
die die  oben stehende Übersicht 

aufmerksam studieren. Wir besuchen 
einander in unseren Kirchen. Wir fei-
ern gemeinsam Gottesdienst. Und 
dabei lernen wir einander hoffent-
lich besser kennen. Oder waren Sie 
schon mal in Lockhausen oder Wül-
fer-Knetterheide in der Kirche und 
kennen sie die anderen Pastorinnen 
und Pastoren? 
Wir laden Sie und Euch ein, sich in-
nerlich und äußerlich auf den Weg zu 
machen.

Immer wenn in Sylbach kein Got-
tesdienst sein wird, treffen wir uns 
trotzdem an unserer Kirche, um 
Fahrgemeinschaften zu bilden oder 
gemeinsam mit dem Fahrrad zu den 
Gottesdiensten in die Nachbarge-
meinden zu fahren.
– So hoffen wir, allen die Chance zu 
eröffnen, neue Kirchen, Menschen 
und Formen des Gottesdienstes ken-
nen zu lernen.
� Dirk Mölling

Per Fahrrad und 
Auto zum Nachbarn
Der Kirchbus fährt nach Absprache, 
Infos im Gemeindebüro bis freitags 
vor Termin. Fahrgemeinschaften 
treffen sich an der Kirche: 

19.07.	 10.00 h	 Knetterheide
02.08.	 09.45 h	 Lockhausen
09.08.	 09.30 h	 Schötmar
23.08.	 09.30 h	 Wülfer

SO 19.07.
Schötmar ref.
10 Uhr 
anschl. Kirchcafé
Pfr. Andreas Gronemeier

Lockhausen-Ahmsen ev.
10.30 Uhr  
Familien-GD
anschl. Eisessen

Schötmar-Knetterheide luth.
10.30 Uhr 
Versöhnungskirche
Pfr. André Graf

SO 26.07.
Sylbach ref.
10 Uhr 
anschl. Kirchcafé
Pfr. Dirk Mölling

Wülfer-Knetterheide ref.
10 Uhr 
anschl. Kirchcafé
Pfr. Thomas Warnke

SO 02.08.
Schötmar ref.
10 Uhr
anschl. Kirchcafé
Prädn. Ingrid Kuhlmann 

Lockhausen-Ahmsen ev.
10.30 Uhr 
Pfn. Jutta Schlitzberger

Schötmar-Knetterheide luth.
10.30 Uhr 
Versöhnungskirche
Pfr. Dirk Mölling

SO 09.08.
Schötmar ref.
10 Uhr
anschl. Kirchcafé
Präd. Robin Meier

Wülfer-Knetterheide ref.
10 Uhr 
anschl. Kirchcafé
Prädn. Petra Getzschmann

SO 16.08.
Schötmar ref.
10 Uhr
anschl. Kirchcafé
Pfr. Markus Honermeyer

Sylbach ref.
10 Uhr 
anschl. Kirchcafé
Pfr. André Graf

Lockhausen-Ahmsen ev.
10.30 Uhr  
Familien-GD

SO 23.08.
Schötmar-Knetterheide luth.
10 Uhr 
Trinitatiskirche
Pfr. André Graf

Wülfer-Knetterheide ref.
10 Uhr
anschl. Kirchcafé
LSI a.D. Dietmar Arends

Anfahrt: ● Lockhausen-Ahmsen ev.: Christuskirche • Leopoldhöher Straße 5; ● Schötmar ref.: Kilianskir-
che • Am Kirchplatz; ● Schötmar-Knetterheide luth.: Trinitatiskirche • Eduard-Wolff-Straße 19, Versöhnungs-
kirche • Schelpstraße 1; ● Sylbach ref:. Kirche • Sylbacher Straße 271; ● Wülfer-Knetterheide ref.: Kirche 
• Nordstraße 21 
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GartenLandschaftsbau Frank Schröder
Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 . 3031  |  info@gartenschroeder.de
www.gartenschroeder.de

Ob Gestaltung privater Gärten oder 
Landschaftsbau für Gewerbeobjekte – 
unser Expertenteam bietet Ihnen kreative 
Konzepte und Lösungen!

IMMER FÜR SIE IM EINSATZ!maass              

Maaß & Co KFZ-WERKSTATT 
SAAB + SUBARU SPEZIALWERKSTATT 

MOTORSPORT 
Alexander Maaß  

Liemer Straße 7 • 32791 Lage 
05232 - 68282 

www.maassmotorsport.com 

Werbeanzeigen
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WIR MACHEN UNS STARK
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14
32108 Bad Salzuflen / Wüsten

Stationäre Pflege
Kurzzeit- / Verhinderungspflege
Betreutes Wohnen
Seniorenwohnungen
Senioren-Bungalows
Essen auf Rädern
Ambulante Pflege

Jetzt für die Pflege bewerben!

Seniorenwohnungen
Pflegewohnungen
Seniorenwohngemeinschaften
Senioren-Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst
Senioren-Mittagstisch

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22-24
32108 Bad Salzuflen / Schötmar

Das Stift hat viel zu bieten aber  das Beste sind unsere Mitarbeiter*innen!

In unserem
             ist noch
Platz für dich!
Herz

01522 4650666
bewerbung@stiftler.de

Jetzt für die Pflege bewerben!        

Werbeanzeigen

Gemeindebüro im Wandel der Zeit
Von Durchschlagpapier zu KirchenCloud
Wer unserer Kirchengemeinde eine 
Mail schickt, sendet sie an pfarramt@
sylbach.de. Das klingt nach Behörde 
– und tatsächlich führten Pfarrämter 
bis ins späte 19. Jahrhundert Regis-
ter über Geburten, Taufen, Eheschlie-
ßungen und Sterbefälle. Und auch die 
ersten Sylbacher Pfarrer hatten jede 
Menge Papierkram auf dem Schreib-
tisch.
Ab 1964 wurde ein Teil dieser Auf-
gaben an die erste Gemeindehelferin 
abgegeben: Hanna zu Höhner-Sie-
derdissen. Es folgten Lisa Richter, Do-
rothee Jenrich, Edith Steinle, Regina 
Stührenberg, Edeltraut Tiling, Martina 
Grundmann, Martina Eikermann so-
wie den Gemeindepädagogen Axel 
Schwarze. Ihre Hauptaufgabe blieb 

die Kinder- und Jugendarbeit – doch 
die Verwaltung nahm viel Zeit ein. 
Deshalb entschied sich der Kirchen-
vorstand im Jahr 1991, eine eigene 
Kraft fürs Gemeindebüro einzustellen: 
Erika Sander.
Auch baulich änderte sich einiges: 
Pfarrer Werner Wehmeier hatte sein 
Pfarrbüro noch im heutigen Gemein-
debüro, doch für seinen Nachfolger 
Pfarrer Holger Noack und seine Fami-
lie wurde das Pfarrhaus zu klein – also 
wurde angebaut. Danach war Platz 
für ein ‚richtiges‘ Gemeindebüro, so-
gar für einen Kopierer. Geschrieben 
wurde weiterhin auf der Schreibma-
schine – ohne Möglichkeit, Fehler zu 
korrigieren. Mit diesen Geräten wurde 
lange Zeit auch das Kirchbuch geführt, 

Handschriftlich, gedruckt und digital – gleicher Inhalt, unterschiedliche ‚Speichermedien‘. 
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Glaubensfragen

„Hat Gott so große Ohren?“
oder: Hört Gott unsere Gebete?
Die Frage stellte mir vor Kurzem ein 
Kind im Kindergartenalter, nachdem 
wir zusammen gebetet hatten.
Ich möchte in diesen Glaubensfra-
gen nicht darüber nachdenken, wie 
wir mit Kindern beten können. Das 
ist natürlich auch eine wichtige Fra-
ge. Aber genauso wichtig ist die Fra-
ge, wie unsere eigenen Erfahrungen 
mit dem Gebet sind. Hat das Gebet 
für Ihr Leben eine Bedeutung? Viel-
leicht beten Sie regelmäßig. Viel-
leicht senden Sie nur in sehr bedrän-
genden Situationen ein Stoßgebet 
zum Himmel. Welche Erinnerung in 
Zusammenhang mit Gebet hatten 
Sie in Ihrer Kindheit? Wurde mit Ih-
nen regelmäßig gebetet? Gab es ein 

Abendgebet oder Tischgebete? Hat 
die Oma, der Vater, die Mutter mit 
Ihnen gebetet? Ist es Ihnen in posi-
tiver Erinnerung: Was wünschen Sie 
sich heute in Ihrer Familie? Was soll 
eventuell anders sein?
Wir können über jemanden reden. 
Wir können aber auch mit jemandem 
reden. So ist das auch mit Gott. Wir 
können über Gott mit unseren Kin-
dern reden. Das ist gut. Doch das 
Reden mit Gott bringt eine völlig 
neue Dimension in unser Leben. Ein 
Gebet ist mehr als eine nach innen 
gerichtete Entspannungsübung. Der 
Betende erwartet, gehört zu werden. 
Gebet braucht das Gegenüber. Die 
Beterin streckt sich nach Gott aus.

Durchschlagpapier erzeugte direkt ein 
zweites Exemplar. Taufen, Trauungen, 
Konfirmationen, Sterbefälle sowie 
Ein- und Austritte wurden sorgfältig 
eingetragen. War ein Blatt fertig, ging 
der Durchschlag per Post ans Landes-
kirchenamt, die übrigen Seiten wur-
den am Jahresende gebunden – fertig 
war das „Kirchbuch“.
Das Landeskirchenamt schickte im 
Gegenzug regelmäßig aktualisierte 
Daten-Kassetten: „Wollte ich wissen, 
wer Mitglied der Gemeinde ist, muss-
te ich eine Kassette in einen Kasten 
stecken. Von dort wurde der Text auf 
einen Bildschirm projiziert“, erinnert 
sich Erika Sander. Zusätzlich gab es 
eine Holzkiste mit Karteikarten und 
handschriftlichen Notizen, „ohne die 
vermutlich niemand mehr gewusst 
hätte, wer mit wem verwandt war.“
Zu Erikas Zeit zog auch noch der erste 
Computer ins Gemeindebüro ein– mit 
Disketten zur Datensicherung. Nach 
der Bürozeit fuhr Erika durch Sylbach 
und verteilte Unterlagen. Und auch 
wenn sie längst Feierabend hatte, 
nahm sie sich einen Moment für dieje-
nigen, denen sie etwas vorbeibrachte. 
2004 ging Erika Sander in den Ruhe-
stand, Susanne Schmidt wurde ihre 
Nachfolgerin. Einen Beamer, mit dem 
in der Kirche Liedtexte an eine Lein-
wand projiziert wurden, gab es da-
mals noch nicht. Dafür regelmäßige 
Familienaktionen bei Schmidts zum 
Liedzettel-Falten, sollten nicht Lieder 
aus dem Gesangbuch gesungen wer-
den. Der technische Fortschritt mach-
te auch vor dem Gemeindebüro nicht 

Halt, doch nicht ohne Tücken: Als ein 
neuer Computer angeschafft wurde, 
funktionierten die Programme für 
Buchführung und Meldewesen nicht 
mehr. Die Software der Landeskir-
che war so betagt, dass sie auf dem 
modernen Rechner erst einmal nicht 
funktionierte! Doch schrittweise wur-
de die Kommunikation auch mit dem 
Landeskirchenamt vereinfacht: E-Mails 
traten an die Stelle von Briefen und 
Melde- und Buchführungsprogram-
me wurden durch neue ersetzt, die 
über Internet einen direkten, aktuel-
len Datenabgleich ermöglichten. An-
stelle von Datenträgern, die hin- und 
hergetauscht werden mussten, wurde 
seitens der Landeskirche die Kirchen-
Cloud eingeführt, in die Unterlagen 
via Internet hoch- und heruntergela-
den werden. 
Dennoch blieben viele Unterlagen in 
Papierform: „Wenn ich das alles per 
Post versenden würde, wäre das viel 
zu teuer!“ so Susannes Aussage, wenn 
sie mit Akten und einem fröhlichen 
Lächeln vor der Tür stand – manch-
mal noch ein Paket frisch gedruckter 
Gemeindebriefe mit dabei. Seid 2022 
ist auch Susanne im Ruhestand und 
hat den Staffelstab bzw. die Arbeit im 
Büro an Gabriele Neumann weiterge-
reicht.
Auch wenn sich vieles geändert hat, 
eines ist gleich geblieben: Engagierte 
Mitarbeiterinnen wie Erika, Susanne 
und heute Gabi, die mit offenem Ohr, 
viel Herz und Engagement für die Ge-
meinde und ihre Menschen da sind.
� Matthias Schalk
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Glaubensfragen

Ein betender Mensch bringt seine 
Lebenserfahrung zu Gott. Laut oder 
leise. Stotternd oder in Reimform. 
Mit eigenen Worten oder mit ausge-
liehenen Worten. Wie wir beten, ist 
letztendlich nicht wichtig. Dass wir 
beten, ist wichtig!
Für Kinder ist dies eine wichtige 
Grunderfahrung, die von den Eltern 
vermittelt wird: Alles kann ich Gott 
sagen. Es gibt nichts Belangloses 
oder Nebensächliches für Gottes 
Ohr.
In der Bibel finden sich zahlreiche 
Varianten, die das Gebet beschrei-
ben: Menschen klagen, schreien, 
rufen, bitten, danken, loben. Sie tun 
das nicht nur zu bestimmten heiligen 
Zeiten oder an heiligen Orten, son-
dern aus dem vollen Leben heraus.
Gott ist nicht in unerreichbarer Ferne, 
sondern er „neigt sein Ohr zu mir und 
hilft mir eilends“, so heißt es bildhaft 
im 116. Psalm. Die 150 Psalmen des 
Alten Testaments sind ein beredtes 
Zeugnis, wie Menschen sich mit ih-
rem ganzen Leben vor Gott „ausbrei-
ten“. Da platzen Menschen fast vor 

überschäumender Lebensfreude und 
vergehen beinahe an ihrem Leid. Sie 
benennen ihre tiefsten Ängste und 
klagen Gott an. Und das alles sagen 
sie direkt in Gottes Ohr.
Beim Beten geht es nicht um eine 
Frömmigkeitsübung. Deshalb sind 
beispielsweise auch Gebetshaltun-
gen zweitrangig. Kinder müssen also 
nicht unbedingt die Hände falten, 
die Augen schließen und den Kopf 
senken. – Obwohl all dies für die 
Konzentration beim Beten enorm 
hilfreich sein kann. – Der betende 
Mensch rechnet mit Gott, und das 
gibt dem Leben eine ganz neue Di-
mension, weil mit Gott die unverfüg-
bare Unendlichkeit als das entschei-
dende „Mehr“ in unser endliches 
Leben hineinkommt.
Als die Jünger ihn fragten, wie man 
denn beten solle, brachte Jesus ihnen 
und den Menschen zu seiner Zeit ein 
besonderes Gebet bei: das Vaterun-
ser. Gott wird hier ganz anders ange-
redet, als es bis dahin üblich war: Wir 
dürfen ihn „Vater“ nennen.
Betende Kinder erleben, dass unser 
himmlischer Vater weiterhin da ist, 
auch wenn die irdischen Eltern das 
Zimmer verlassen. Dieses Wissen 
schenkt nicht nur Kindern emotio-
nale Kraft und Stärke. Dieses Wis-
sen stärkt auch uns Erwachsene und 
schenkt uns darüber hinaus ein Ge-
fühl der Unabhängigkeit von Men-
schen, weil wir uns gehalten und 
getragen fühlen von unserem himm-
lischen Vater.
� Dirk Mölling

Die sich ‘reinknien 
Renovierungen im Vereinshaus abgeschlossen
Der Auszug der langjährigen Miete-
rin zum November 2025 wurde ge-
nutzt, um die Mietwohnung im Ver-
einshaus energetisch upzudaten: So 
wurden neue Fenster eingebaut, für 
deren Anschaffung wir vom Bund 
Fördergelder erhalten haben. Die 
Außenwände wurden gedämmt, Hei-
zungsnischen unter den Fenstern ge-
schlossen und schließlich neue Heiz-
körper installiert. Außerdem wurden 
Innentüren und Zargen lackiert, 
Wände tapeziert und gestrichen, 
Fliesen in der Küche ausgebessert.
Auf dem Foto sieht man, wie die letz-
te Fußleiste neu angebracht wird.
Friedhelm Köller aus dem Förderkreis 

hat die Arbeiten vor Ort geleitet. Er 
meint, dass erst der unermüdliche 
Einsatz vieler ehrenamtlich Mitar-
beitenden diese notwendigen Bau-
maßnahmen ermöglicht hat, denn 
so blieben die Kosten im Rahmen. 
Seit Februar waren einige dieser Tat-
kräftigen teilweise täglich vormittags 
vor Ort und haben Hand angelegt. 
Ein Dank geht in diesen Fällen aus-
drücklich an die Familien, die den 
Helfenden in dieser Zeit den Rücken 
freihielten. 
Mitte Mai hat der neue Mieter die 
Wohnung bezogen. Wir freuen uns 
auf ein gutes Miteinander.
� Gabriele Neumann

Ein großes DANKESCHÖN an Burkhard Schmudde und Kai Friedrich Wehmeier (von links) 
und alle anderen Mitrenovierenden: Gerd Finkenhofer, Friedhelm Köller, Ulrich Rehse, Dag-
mar, Ralf und Timo Roesler, Horst Schalk, Tanja Siemers, Björn Stammeier und Ariane Weh-
meier.
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„Musik ist eine universelle Sprache“
Delegation aus Sylbach zur Orgel-Weihe in Cecchini
Für viele ist es bereits Gewohnheit: In 
unserer Kirche ist vorne mehr Platz. 
Bis Ostern 2024 stand auf der rechten 
Seite die 1957 errichtete Steinmann-
Orgel. Da sie durch Feuchtigkeit 
immer wieder Schimmel ansetzte, 
wäre der Weitererhalt sehr teuer ge-
wesen. Der Kirchenvorstand suchte 
nach einer Lösung. Eine digitale Or-
gel wurde angeschafft, ein Käufer für 
die Steinmann-Orgel wurde gesucht 
und gefunden: Marco della Putta aus 
der katholischen Gemeinde Cecchini 
besuchte unsere Kirche, akquirierte 
Sponsoren und organisierte den Ab- 
bau in Sylbach und Aufbau in Italien. 
Einige Schwierigkeiten mussten ge-

meistert werden, doch nach gut zwei 
Jahren Arbeit, Renovierung und Into-
nation konnte die Orgel nun geweiht 
werden. Auch Repräsentanten unse-
rer Kirchengemeinde wurden zu die-
sem Festakt eingeladen, und so reis-
te Mitte Mai eine Delegation unseres 
Kirchenvorstandes nach Cecchini in 
der Nähe von Venedig.
Daniele Toffolo, Domorganist von 
Concordia-Pordenone, spielte das 
Eröffnungskonzert mit Werken von 
Buxtehude, Rinck, Grigny, Pachelbel 
und Bach. Der Klang der Orgel war 
überwältigend: Durch die Position 
und Akustik in unserer Kirche konnte 
sie sich nie voll entfalten. In Cecchi-

ni steht sie nun auf der Empore, eine 
längere Nachhallzeit der Kirche und 
die Verstärkung des Basses ermög-
lichen Klänge, die in Sylbach nicht 
denkbar waren. 
Die Orgel-Weihe wurde für uns in 
einer Liturgie auf Deutsch und Ita-
lienisch vollzogen. Marco della Putta 
hatte Übersetzerinnen organisiert, 
die uns den Rest des Tages begleite-
ten. Seine Ansprache, sowie die des 
Pfarrers und der Bürgermeisterin, 
brachten den Dank an unsere Ge-
meinde zum Ausdruck. 
Auch ein Brief des Bischofs Giuseppe 
Pellegrini an unsere Gemeinde wur-
de verlesen. Übersetzt lautet dieser: 
„Liebe Brüder und Schwestern in 
Christus, mit einem Herzen voller 
Freude und Dankbarkeit möchte ich 
Ihnen meinen aufrichtigen Dank 

anlässlich des Einweihungskonzerts 
der Orgel aussprechen, die dank 
Ihrer Bereitschaft und Ihres Geistes 
der Zusammenarbeit heute in der 
Pfarrkirche von Cecchini eine neue 
Heimat gefunden hat.
Die Musik ist eine universelle Spra-
che, die die Seele zum Schöpfer er-
hebt. Dass der Klang dieser Orgel 
nun weiterhin in unseren Liturgien 
erklingen darf, ist bei dieser beson-
deren Gelegenheit ein tiefes Zeichen 
brüderlicher Gemeinschaft – im 
ökumenischen Geist, der unsere Kir-
chen verbindet.
Bitte übermitteln Sie meinen Dank 
auch an alle Mitglieder Ihrer Ge-
meinde.
Giuseppe Pellegrini,  
Bischof von Concordia-Pordenone“
� Matthias Schalk
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„Echt elefantastisch“ 
Kinderzeltlager an der Sylbacher Kirche

Am 27. und 28. Juni 2026 können 
Kinder von 6 bis 12 Jahren zwei bun-
te Tage voller Spiele, Aktionen, Aben-
teuer, Gemeinschaft und tierisch gu-
ter Stimmung erleben. 
Wir entdecken gemeinsam Span-
nendes über Gott, das Leben und 
uns selbst. Natürlich gehören auch 
ein fröhlicher Familiengottesdienst, 
leckeres Essen und das Zelten dazu. 
Ältere Jugendliche und Erwachsene 
dürfen gerne mitarbeiten. 
Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.sylbach.de.
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Gruppen • Angebote

Kirchenvorstand
Teilnahme öffentlicher Teil 
Kirche, Eltern-Kind-Raum • 3. Do  
• 18.06. + 16.07. • 19.30 Uhr 
Ansprechpartner: Uwe Eikermann 
•  05232 1 85 43  
• meikermann@web.de

Musik
Jugendband 
Ansprechpartner: Axel Schwarze •  
 0151 50 74 22 42 • schwarze@ 
sylbach.de 

Veeh-Harfen-Ensemble 
Vereinshaus • Mo • 17-18.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christel Quelle  
•  05206 9 16 62 99  
• c.quelle@t-online.de

Chor „Good News“ 
Eltern-Kind-Raum Kirche  
• 2. und 4. Do • 20-21.30 Uhr 
Ansprechpartner: Andreas Bracht  
•  05232 6 74 44

CVJM Posaunenchor 
Vereinshaus • Di • 19.30-21 Uhr 
Ansprechpartner: Andreas Schmudde  
•  05232 900 94 48 

Nachwuchsbläser 
Eltern-Kind-Raum Kirche •  
Di (nach Absprache) 
Ansprechpartner: Gabor Jakab  
•  05222 1 03 70  
• trombonejakab@gmail.com

Erwachsene
Männersache 
Vereinshaus • 2. Mi • 10.06. + 08.07. 
• 20-22 Uhr 
Ansprechpartner: Ulrich Rehse  
•  05232 6 82 84  
• ulrich.rehse@t-online.de

Frauenkreis • ab 50 Jahre 
Vereinshaus • 4. Mi • 24.06. + 22.07. 
 • 16.30 Uhr  
Ansprechpartnerin: Renate Schalk  
•  05222 2 16 88  
• renate@schalk-net.de

Sylbacher Klön-Café  
Vereinshaus • 3. Do • 18.06. + 23.07. 
• 15-17 Uhr 
Ansprechpartnerinnen: Annelore  
Vannahme •  05232 5904  
• Elke Nitz •  05232 2678

Gemeindenachmittag • ab 70 Jahre  
Vereinshaus • 2. Mo • 08.06. + 13.07. 
• 15-17 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Bibelgesprächskreis 
Do • 19.30-22 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Bibel- und Gebetshauskreis 
Ort nach Absprache • Di • 19 Uhr 
Ansprechpartner: Horst Schalk  
•  05222 2 16 88  
• horst@schalk-net.de

Gruppen • Angebote

Kinder, Jugendliche
Nachmittags-Spielkreis  
für Kinder von 1-4 Jahre • Kinderkirche 
(nach Absprache) • Mo • 15.30-17 Uhr  
Ansprechpartnerin: Nina Schnitger
hans •  0176 73 03 63 65

Vormittags-Spielkreis 
für Kinder bis 3 Jahre • Kinderkirche 
• Fr • 9.30-11 Uhr  
Ansprechpartnerin: Janina Swoboda • 
 0152 53 19 92 21

Mini-Gottesdienst 
für Kinder bis 6 Jahre und ihre  
Familien, mit Kaffeetrinken •  
Kirche • Sa • (nach Absprache) •  
16-17.30 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Kindergottesdienst 
Kirche • Sa • 13.06. • 11 Uhr 
Ansprechpartnerin: Jasmin Spengler  
•  0172 7 05 60 96 

CVJM Minijungschar • 6-9 Jahre 
Vereinshaus • Mi • 17-18.15 Uhr
CVJM Jungschar • 9-12 Jahre 
Vereinshaus • Fr • 17-18.30 Uhr
SYou • CVJM Jugendkreis  
ab 12 Jahre • Vereinshaus • Mi • 
18.30-20 Uhr
HIGH5 • CVJM Jugendtreff  
ab 12 Jahre • Vereinshaus • 
So • 14.06. + 12.07. • 17-20 Uhr  
Ansprechpartner: Axel Schwarze •  
 0151 50 74 22 42 • schwarze@ 
sylbach.de

Kinder, Jugendliche
Katechumenen • Jahrgang 2027 
Vereinshaus • Di • 15 Uhr  
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Sport
Indiaca Jugendliche • 12-17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen • Mo •  
17.30-19 Uhr
Indiaca Erwachsene • ab 17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen •  
Mo • 19-21 Uhr 
Ansprechpartner: Kai Friedrich  
Wehmeier •  0163 6 02 61 02  
• kaifwehmeier@web.de

Diakonisches 
Sylbach kauft ein 
Ehrenamtliche Fahrer kaufen mit Ihnen 
in Geschäften vor Ort ein. • Do • 10-12 
Uhr • Anmeldung: Mi • 12-19 Uhr • 
 0152 57 660 136

Sylbacher Mittagstisch 
Vereinshaus • Do • 02.07.  
• 12 Uhr • Anmeldung: bis Mo • 
 05232 2565

Offene Beratung 
in Ihrer Kirchengemeinde vor Ort 
Bei finanziellen Schwierigkeiten, Be-
hördengängen und Antragstellung.  
Ansprechpartner: Paul Martens •  
 0152 53 40 61 90
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Beerdigungen

März - Mai 2026

Kasualien • Pinnwand

Gottesdienste auf 
Youtube oder auf 
https://www.sylbach.de 
/gottesdienste

Geburtstage

Sie möchten nicht, dass wir an dieser Stelle Ihren Geburtstag veröffentlichen? Dann melden 
Sie sich bitte bis drei Monate vorher in unserem Gemeindebüro. Vielen Dank!

Es ströme aber das Recht wie Wasser  
und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.  

[Am 5,24 ]

 
Juli 2026

Geburtstage

Juni 2026

Sie möchten, dass wir an dieser Stelle Ihren Geburtstag veröffentlichen, aber finden sich nicht 
auf dieser Liste? Dann kann es sein, dass Sie durch einen Wohnortwechsel nicht mehr zu unserer 
Gemeinde gehören. Wie Sie das wieder ändern können, erfahren Sie im Gemeindebüro. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Taufen

März - Mai 2026

Save the Dates
Kinderzeltlager  
für Kinder von 6-12 Jahren  
Sa + So • 27.-28. Juni 2026 • 
rund um die Kirche Sylbach

Jubiläumskonfirmation
So • 11.10.2026 • 10 Uhr
Konfirmationsjahrgänge 1946, 
1951, 1956, 1961, 1966 und 1976

Aus Gründen des Datenschutzes können wir diese Informationen 
nicht im Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
� Die Redaktion

Aus Gründen des Datenschutzes können wir diese Informationen 
nicht im Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
� Die Redaktion

Anmeldung Konfi- 
Unterricht 2028
Für Jugendliche, die zwischen 
Sommer 2013 und Sommer 2014 
geboren wurden und in die 
7. Schulklasse kommen. 

Einladungen werden noch vor 
den Sommerferien verschickt. 
Weitere Infos im Gemeindebüro 
unter  05232 2565. 

Anmeldungen 
sind digital 
bereits jetzt 
über diesen 
QR-Code 
möglich.



Gottesdienste (sonntags 10 Uhr) 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen auf der Homepage. 

Datum Gottesdienst Kollekte

So 31.05. GD mit Taufe
Pfr. Dirk Möllling

kirchl. Sozialarbeit, 
Arbeitslosenhilfe

So 07.06. Prädn. Ingrid Kuhlmann Kindernothilfe

So 14.06. mit Abendmahl
Pfr. Dirk Mölling

CVJM Kreisverband 
Lippe

So 21.06. Pfr. Dirk Mölling Konfi-Camp

So 28.06. Familiengottesdienst
Pfr. Dirk Mölling + Team Kinderzeltlager

So 05.07. GD mit Taufen und Abendmahl
Pfr. Dirk Mölling Gemeindearbeit

So 12.07. Pfr. Dirk Mölling Lippischer Gemein-
schaftsbund

So 19.07.

So 26.07. Pfr. Dirk Mölling Kirche Polen

So 02.08.

QR-Code, über den Sie den YouTube-Kanal der Kirchengemeinde 
erreichen. Dort finden Sie alle Gottesdienste live gestreamt oder 
gespeichert.

S      mmerkirche            2026

S      mmerkirche            2026

S      mmerkirche            2026

Eine Initiative der Kirchengemeinden im Süden Bad Salzuflens

Alle Infos dazu auf Seite 6 dieses Gemeindebriefes. 


